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|6Z. Zührgsng

f
Eeneral-Rnzeiger für Gberhesjen

MoutüI. 23. AprilM
3 »oiÜuiyj4ruiU)unxti und Verlag:

Ärühi 'ictz«Unu>« 5u<it«- ©iu^ -u.StimbnicUtet
9t Ü an d e, Gießen.

r^ riftlritras, GeschLftr^eLe»«- Vrnckrrri:
Schuist^ v«7. v-eichäf.̂ ireüeu. Vertag. -̂-M»»51,

Schritt LUrurg: 11Ä.
AnlchrMfur Lr ht >ucheichtenrUn-«i- e^LEen.

Aus He ^ err.
Mrtfchafrsfri'iZen rm Hessischen Finanzsusschutz.

rb . Darm  st« dt , 20. April . Der Erweiterte Finanz-
»usschuß (Kriegsausschuß ) hiell gestern und heute längere ge¬
meinsame Beratungen mit der Regierurur ab, die durch die &ernni
Minister von Homberg!, Fmsnzminister Dr . Becker,̂ Staatsrat
Hölzruger . Ministzerialrat Schliephake, Geh. Landesökorromierai
Müller . Geh . Obermedisiualrat Dr . Lorenz. Oberregierungsrai
Hechler u. a. vertreten war . Die BeratungSgegenstcache waren
sämtlich wrrtsck)a ft sicher Natur . Die Vorstellung der Ga ,tho fbe sitze:
in Köln. bete. Notstzvidsmaftnichmenfür die Gafthvftnhaber . wurde
der Negierung vfrj*«>.3n' >1>v>•r>r-s,. ■..•n îvr ^futrnn  Hebel nn>als Material übettvtesen. Der Antrag Hebet und
Wiegand , betr . die Feldbestellung. wurde für erledigt erklärt,
ckeuw die Vorstellung des Kriegskonsumerttenausschusses, oetr
Richtlinrentestsetzung von Preisen für Lebensmittel . Der AnMig
Uriel . betr . Lebensmittel Versorgung, wurde der Regierung zur Be¬
rücksichtigungüberwiesen. Eine Debatte rief der Antrag Uebel und
Gen. über die Rechensck̂ftsabluge der mit Lebens- und tfuttex*
Mitteln betrauten Stellen hervor . Bon der Regierung wurde
darüber eine längere Antwort verlesen; der Ausschuß beschloß, die
VerbandlunspTn darüber ausznsetzan, bis die Mitglieder eineil
nckheven Einblick in die Angaben gewonnen haben. — In der
heutigen Sitzung bildete die Frage der Versorgung mit Er er n
bei öanpkberatungsge gen stand. Es lag hierzü em eiliger Antrag
des Abg. Kovell-Jngell -rim und ein ähnlicher Antrag des Abg.
von Brentano vor. Abg. Korell beantragt:wt . utfy. Jiuuru vouuuihi . , m

Nachdem die Undurchführbarkeit der Verordnung über du Ver-
sttvgnng mit Eiern als feststehend zu betrachten ist, beantrage ich,
sie ivach folgenden Gesichsvuntten abznändern:

1. Die abzulicfernde AM der Eier Wirb auf die Forderung
der Rrick̂ eütttelle von 36 aus 30 Eier festgesetzt und bei dieser
eine weitere Herabsetzung auf 24 in Anregung gebracht

2. Die Frist , innerhalb welcher das erste größere Quantum
abMltesern ist, wird wegen der ungünstigen Witterung und wegen
des rn späten Inkrafttretens der Verordnung über den 61. Mar
hinaus erstreck. ^ ^ c

3. Die Zahl der abznliefernden Eier wird nach der Kopf¬
zahl der Familie bemessen, so daß kleinere Familien mehr Eier
abAtliesern haben als größere. , . . .

Von feto der Du^ chachmttglieder wirrden dre letzigen Be°
stinnnungen der Verordnung als zu schroff bezeick-net und deren
Wanderung namentlich zum Besten der Eier produzierenden größe¬
ren Familien verlangt . . . ^ ^ ^

Die Regierung erklärte zu dieser Frage , daß zurzeit noch Be -̂
chaMungen darüber stattfLuden und jedenfalls eine Abänderung
der Verordnung im Sinne milderer Bestimmungen erlvlgen Mirde.
Eine Bestlchchsasftmgüber diese Frage fand noch nicht statt. Weiter
imntx  noch über Anträge der Abgg. Uehel und Wregand und über
rinen  Antrag der Abgg. Korell-Ingelheim und Wosi-Ltadecken.
betr Saalcartoffeln , beraten . Der Abschuß nahm schließlich owen
Antrag Henrich an , in welchem die Wünscheder Antragsteller ncher
»L^ mev« wöt find. Die Erledigung des Restes der umfangreichen
DaMsarbnuns wsrrde eseer späteren Sitzung des Ausschusses vor-
bchalten.

Zurtchmtz von ÄTHtibezv bei der SMkverteilrmg.
Ava Dorsch  beantrag in der Zweiten Kammer:
Die Kammeer wolle beschließen, Großh. Regierung zu ersuchen,

bei der « findigen Steile oahr» Winken zu wolleir. daß b'n der
Berbeilnng des Speckes, au Schwerarbeüer , Arbeiter als Bev-
trmuoiZ*, beKv . MlMmftspersouan zuge-ogon w-rden.

Fremdenverkehr.
Die Abgoordneten von Brentano , Dr . Schmitt und

Genossen  haben in der Zweiten Kammer folgenden dringliclien
Antrag eingebracht: ^ m .

Me aus den Zeitumgen erhalt . Plmtt Bayern eme Ern-
schräckkungdes Fvemdenverl-el/rs für diesen Sonrmer . ?Aus einer
Versammlung des Frerndcn-LVerstehrsrats erklärte ein r êrtreter
der bayerischen Regiermrg, daß Vechandlungeii ztmsä-eii der
bayerischen , württembergischen . nb badischen
Regierung  schwebten , um genveursmire Schritte zu beraten,
ioelche eine Aenderung des Ernährungsamts herbeiführcn sollen. Es
Ed bezweckt, daß die genannten drei Staaten unter sich Frei-
AÜgigkeit des Fremdenverkehrs  auf Grund einer
gegenseitigen Abrechnung der Marken  durchführen

sollem^ UErzeichnetan haben die Ansicht, daß es im Interesse
der hessischen Bevökkerimg gelegen und deshalb Aufgabe der
liesstschrn. Reg-iermkg ist, mit den genannten drei Staate ': in Der-

. brndung zu treten , damit die FvÄzügigkeit auch auf Hessen An-
roendung ftndet. Wir beantragen:

Die Dämmer wolle die Gvoßh. Regierung ersuchen, sirnverzugluh
geeignete Sckjrikte ernzuleiten und zN'ar entweder dahin, daß oen
süddeutschen Staaten , welche einen sehr erheblichen sommerlichen
T̂ remdenverkehr aus Nvrdbeutschland haben, enffpneck-enöe
dLahnrngsmitlel aus RorddeietsckilandU-gew>ien werden, oder daß
eine etwaige Vereinbarung der drei süddeutschenStaaten auch den
vierten süddeutschen Ŝtaat , nämlicl, Hassen, in sich begreift.

hielt der Landsturmmanu Georg H erzber ger;  das Eiserne Kreu¬
zer Telephonist Beckmann . ^ ^ . -

** Rodheim  b . Hungen, W . AprÄ. Gefreiter Kurl L>pieß,
seit Kriegsbeginn im Felde, wurde zum Urtooffizier beförd̂wt
und mit, denn Eisernen Kr«uz und der Hessischen TapfetosimDarlle
ausgezeichnet.

L Stein hri«  bei §« n>g« l , 23 Mwü . ?ülf dem Fe8>e der
Ihre fiel üm 3. bä. Sä.  der Füsilier ®o ?r« & t r 61 n g e c.
Mit ihm hat das Boterland dos 8. Qp^ r Ws unserer Gemcmde
gefordert.

x Utphe,  19 . April Den zur EnÜasfrmg -ekommencu
S chu lkindern wurde von ihrem Lehrer als Erirmerung für ihre
Mitarbeit in der Kriegsfürsorge ein Gedeukblatt überreicht, dar-
Xis Bild der Großherzogin und die getreue Wiedergabe emer
eigenhändigen Widmung mit Unterschrift trägt . Dieses Gedenkblatt
zur Erinnerung für Kriegsi)ilfe ist in lck̂ ner , künstlerischer̂ vrm
oon Krankenwärter Fvchlxim. einem früleeren L -chüler der chemi¬
schen Lehr-ansdaltM rn Offmbach, entworfen unb ift SwerMoS
geeignet, anregend und anspvrnend für die Kriegshilfe zu »mrkcn.
— In gut besetztem Saal hielt gestern abend Lehrer K r a u s h a a r
von Treis -Horloff einen Vortrag über Lebensmrtteloersorgikrns;
Mit trefflichen Worten schilderte er die Leberismittelknapphett m
den Großstädten und im Industriegebiet und ermähnte die An¬
wesenden, alles , was wrgeschrieben ist, scharell mrd restlos abzn-
liefern.

Kreis Büdingen.
# Nidda,  21 . April . Das Eiserne Kreuz erchielt der Feld¬

webel-Leutnant Ehrhard . ^ ^ ^ «.
# Nieder - M ockstadt,  21 . April . Das Eiserne Kreriz,

früher brceits die Hessische Tapferkertsmedaille, erhielt der Unier-
offzier Adolf Gottivals . .

4t Unter - Schmitten,  21 . April . Die Hessische Tapfer-
keitsmedaille, früher Eisernes Kreuz, erhielt der Unteroffizier
Barkl . ^

4t Bonhausen,  21 . April . Das Eiserne Kreuz, ftüher
bereits die Hessische Tapferkeitsmedaille , k.rhielt der Unteroffizier
Heinrich Euler.

Kreis Als^ld. '
** Nieder - Gemüuden,  21 . April . Der Musketier .Hein¬

rich Karl  wurde am 27. Januar zum Gefreiten befördert, er erlnclt
am 9. April wegen tapferen Verhaltens vor dem Fernde das Erserne
Kreuz zweiter Klasse.

Kreis Schotten.
4t Schotten,  21 . April . Bei der hiesigen Spar - upb Dar-

behnskassewurden auf die sechste Ksr i e g sla n l e i h e . vOt)00
Mark , davon 200 000 Mk. aus eigenen Mitteln , gyerchnet Im
ganzen sind an diesem Institut 1565 800 ML für Kriegsanleihen
■cii o ‘„i,. _ _ : Qfto -j^T̂PÄf v̂i -rfrrfio VrrniriVrr h>7h s'Jff

Wenn das Vaterland ruft, ist jeder golden»
Gegenstand entdersrUch.

mld L-ol; Ki diesk <mliubaoaijmL MrrmwsslerheiMM ^ a fäd>
außer Berri ^» zu fetzen. ^ ^

= Frankfurt  a . M . , 20. April . Der , Pächter des 1749
von Johann Jakob Sarnl -eimer erbauten Kaffees Haupt wache
hatte beim Magistrat boautragl , die offene BvrlmUe durch *Scz*
qranntg der Bogengänge für den Winterbetrieb nutzbar zu mache«.
Diesem Ansinnen wurde vom Bezirksausschmtzfür Denkmalüfchatz
mit der Begründung entgegengetrereii, daß lch-rdurch der EiM-
rakter des sowohl als Denkmal Alt-Frankfurter Barockkunft «t«
Mittelpuna eines sehr einl-rucksvollen Straßeiiluldes desvitders
wertvollen Dauwaĉ s wesentlich verändert würde, ilu ^ ndem
wurde geltend geinacht, daß durch die de-absichttgtê Aenderung be¬
denkliche Eingriffe in den Besprich des Gebäudes hätten ansgeführr
werden müssen. Auf Grund ^dieses Gutachtens hat der Dcaglstrat
den Antrag erfreulicherweise abgelehnt.

ra . Aus Nassau,  21 . April . Der Ertrag der ObstbÄrmk«n
den Bezirks straften rm Regierungsbezirk Wiesbaden ist, wie  aus
dem Bericht des Landesausschusses an den Komniunallaudtag Xrz*
vorgeht, im Jahre 1916 nötiger reich gewesen wie im Bo nähre.
Da jedoch das Obst stark begehrt wurde und hohe Preise lx:zâ »r
uurrden, so ist die ansehnlick)e Sunmne von 32 351,71 Mark erzvit
worden, gegen den Dinriffchaitt von 16 673 Mark in den Jachoc»
1912—14 und gegen 42 116 Mark im Jahre 1915

Fc. Limbu rg,  21 . April Der Jagdaufseher Johann
Bocher aus Lahr ertappte einen gefangenen Foanzosen ^
Jagdrevier Hrntenneilrngen beffn Wild-nm. Der Franzvfe batte
mehrere Sckplingrn rin Walde gelegt und wurde beim venu » *
nehmen eines Haien mis der Schlinge sofort sef̂ enommcn : Es
wurde sestgestellt, daß er, wie der „Nassauer Bote"' mr-ldck, dv
Wiltdiel 'erei schön längere Zeit rm genannten Jagdbezirk be¬
trieben .hat.

spiclp!an der serclnlgteu KraiMurter Stadtchestrr.
Opernhaus.

Dienstag , den 24. ?lpril , abends 7 Uhr : tvteM
Augen" . Mittwoch, den 25. April , abends T Uhr : Zu^ trS uub
letztes Gastspiel von Joses Schwarz. „Der Troubadour " . DormeA.
tag, den 26. April , abends 7 llhr : Zum ersten Äkale. „Aebelö .

bis letzt gezeichnet. — Bei der Bezirksspo.rkaffe wurden 876 500 Ml
gezeichnet, 61300 Mk. mehr als bei der fünften Anirihe ; 29 8/c

in den Räumen der ReMsyarkasse Gießen
ist morgen von2 bk4 Uhr geöffnet.

Ans Stcrdt nnd LariD.
Gießrn,  23 . April 1^ 17.

** Anttliche Personalttiachricht.  Am 14. April d. Js.
wmden die Forst-wartaspiraitten Hermmrn K l i p ste i n aus Darm-
stadt Wilhelm Aftmus aus SchwicLartshausen und Nilolaus
May aus Nieder-Beerbach vom 1. April 1917 an  zu Forsttoarten

** Das Zeichnnngsergebnis  aus dm sechste Kriegs¬
anleihe innerhalb eines hiesigen Bataillons beträgt 320 000 Mk.,
welche Summe im Berglech zu den Zerchmrwfen des gleichen
Bataillvns in Frm ^ -rt a.  M . von über 3 Milliviven. gttvift statt¬
lich genannt werden kann.

Landkreis Gietzen.
H: Bellmuth,  21 . April . Das Eiserne Mveu», früher be-

vriL die Hessische Tapf-erkritsmedaille, erhielt der Unteroffizier Karl

Birklar.  21 . April . Wehrmann Heinrich Winter
von hier wurde mit dam Eiserrven Kloauz2. Kl. ausgezeichilet. Er
sticht seit Beginn des !7sriê es bei einem Infanterie -Regiment
im Westen

** Climbach,  21 . Aprik. Musk . Wilhelm Wißner  erhielt
das Eiserne Kreuz 2. Klasse.

^ Echzell,  21 . April . Die H-eMche TapferkeitAuLdaUle er-

Mark , die mit einbegriffen sind, wurden für Kriegs ,parkarten an¬
gelegt. Im ganzen wurden für die sechste Kriegsanleihe 3 799 o00
Mark cm dieser Sasse gezeichnet. — Für 25jährige treugk-lerstete
Dienste bei der hiesigen freiwilligen Feuerwehr erhielten die
glveder Karl Rsthl , Max Stern  und Leopold Stern  II . das
Ehrendiplom mit einer Ehrenurkunde. ^

4t Busenborn,  21 . April . Das Efferne Kreuz erhkelt Gre¬
nadier Heinrich Schuchard.

8 Herchenhain,  22 . Llpril. Landstnrmmami Heinrich
Adolph  fiel am 11. April auf dem westlichen Kriegsschauplätze.
Er 'war Inhaber der Hessischen Tapferkeitsmedaille . Das letzte
Opfer, Musketier Lorris WLnter, siel im Mai vorigen Jahres.
Don den zi?nv lHoeresdirnst (ringezogenen sind doppelt ausge¬
zeichnet— mit dem Eisernen 5rienz und der Hessischen Tapferkeits¬
medaille — seck-s Manr ^: die beiden Brüder Unteroffizier Eduard
und Gefreiter Heinrich Kalbfleisch,  die zwei Brüder Unter-
offizier Ludwig iind Wehrmann Sebastian Jost Gefreiter Ernst
Linker  und Gefreiter Karl Haas.  Das Eiserne .P :euz erhielten
die drei Brüder Unteroffiziere Will)elm und Ernst D i e tz und
Gefreiter August Dietz , die Unteroffiziere Karl Adolph , Ernst
Appel  und Musketier Heinrich Rieß.  Die HessischeTapfer-
kritsniedaille tragen Muskriier August Haas,  Landstitrmmann
Aug. Oe chler und der bereits gefallen gemeldete Landfturmmann
Heinr . Adolph.  In französischerGefangensckmft befinden sich Ge¬
freiter Emil Jost unb Ersatzreservist Karl Oe chl er Aus dem
Heeresdienst als kriegsbeschädigt entlassen sind drei Mann . Die
bisher Verwundeten befinden sich fast alle wieder Minder Front.
Von denen, die sich fvriwillig zmn Heeresdienst gestellt haben,
wurde Vizescldw-ebel Gvoßherzoglich Hessischer Fvrstwart i. %
Johannes Kalbfleisch  als Kriegsgefangenenlagerrevi >or nach)
Frankffirt a . M . und der ixm hier gebürtige Pfarrer Weidner,
Ober-Lais , als Lazarettpfarrer nach Mainz berufen ,

t Ober - Lais,  21 . April . Das Gemeinderatsmitglied
König  ist als Vertreter zur Versehung des Bürgermeisteramts
der hiesigen Gemeinde ernannt und verpflichtet worden.

4p Wingershausen,  21 . April . Die Hessische Tapferkrits-
medaille erhielt Wilhelm Adolph.

Kreis Friedberg.
Q . ' Bad - Rauheim,  21 . April . Tie Svmmerspielzeft des

Kurtheaters  beginnt am 9. Mai mit der Vorstellung „Die
verlorene Tochter" . Von jetzt bis zur Eröffnung der regelmäßigen
Spie ^ rit finden Gsstspiele des Gveftcner Stadttheaters und der
Frankfurter BülZren statt . Von Neuheiten, die vorerst zur Auf¬
führung Ämtmen. sollen, sind zu nennen : ..Die Warschauer Zita¬
delle" , „ Könige" , .Dreimläderkhaiuŝ , „Wie fessle ich mraion!
Warm" und , K̂ömgin der Lift " . Unter den für das Kurtheater
verpflichteten Künstlern befinden sich die hier schr beliebten Mit¬
glieder : G -o l l , Hellmuth , Steinmetz er , Kallmar,
Mahr , Wo .ssidlv , Delosea  und andere. Die diesjährige
Spielzeit ist die vierzehnte unter Leitung des Herrn Hof rat
Steingoetter.

Starkenburg und Rhtinhesscn.
— Worms,  21 . April . Nackidem erst vor einer Woche wil¬

dernde Hunde  in Pseddersirim nah zu 200 Schafe tvtgebissen
haben, fand gestern srich ein fremder Schäfer , der in Hohen,-
sülzen  mit sriner Herde Eernachtete , 86 Schafe verendet twr.
Em Teil der Tiere , der in einem festen Hofraum eingeschlossen war,
blieb von den Hunden verschont. — Ferner versuchten bei W a che n-
h e i m wildernde Hunde in eine .Herde zu dringen. Hier gelang cs
aber dem Sckrifer, die Britian , nachdem sie bereits ein Schaf tot-
gewürgt hatten , zu vertteiben.

Kreis Wetzlar.
** Garbenteich,  21 . April . Jakob Wallbott  XV . und

dessen Ehefrau Elisabethe. geb. Ssel , feiern morgen Sonntag das
Fest der sttbernrn Hochzeit.

Hessen-Nassau.
mr. Frankfurt  a . M ., 21. April . Durch reichliche Kartoffel-

>ufuhren aus der Provinz ist der Ma .gisttat in der Lage, die den
Schwerarbeitern im Hn'bst vorigen Jahirs gewährte Zulage von
10 Pchnd alle vierzehn Tage wieder zu vertrilen , nachdem sie durch
die geringen Zuft'.hren im Januar dieses Jahres entzogen werden
mußte. — D<n Magistrat erläßt mit dem gestrigen Tage eine neue
Berordming ül^r den Verbrauch von Brennmaterialien . Diese ver¬
bietet Gaftivirtschaften, Konditoreien, Hotels usw. di-e Raiime , die
dem allgemeinen Ŷästeverkehr dienen, zu bel̂ izen. Ebenso ist es
bei 3000 Mk. Geldstrafe oder Gefängnis bis zu eimm  halben Jahr
verboten. Vergnügungsstätten Brennmaterial z» l« i« n «der Lohlew

Freitag , den 27. 'April, abends' 7 ÜL)r : Zum Besten des Chorx
Pensionsfonds . „Tie Fledermaus " mit Konzert- und Tanz -Eir»-
lagen. Samstag , den 28. April , abends 7 Uhr : „Miynon " . wn»
tag, den 29. April , nachmittags 3»/4 Uhr : „Der Zigeunerbaron ^
Abends 7 Uhr : „ Aebelö" .

Lchauspirlhanr.
Dienstag , den 24. April , abends 7Vs Uhr : „Adam, Eva und » e

Schlange " . Mittwoch, den 25. April , abends 71/2 Uhr : „TXe v« -
lorene Tockster" . Donnerstag , den 26. April , abends 7 Uhr : „Die
Erziehung zur Ehe" . Hierauf : ,,Der Brandstifter " . Freitag , de«
27 April , abends 7Vs Uhr : „Der Kaufmann von Benüng fl SamS^
tag, den 28. April , aberlds Ttztz Uhr : „Wienerinnen " Sonn ^ K»
den 29. April , nachmittag 3 Uhr : „Ae Stützen der Gesell,chaft" ,
Abends 61/2 Uhr : „Peer Gynt" .

VSrscu -WvchcnSerichl.
-- Frankfurt L. M ., M.

Der freie Berkehr  der Börse stand kn Meter Woche foft
ganz unter dem Eindruck des glänzenden ZeichnungS-
ersolges  für die sechste Kriegsanleihe. Mit großer GerrugllmnO
und Freude wurde das Ergebnis von mtfcsn 13 Milliarden
begrüßt als eine Leistung, die ihresgleichen sucht in einer 8d!
schüversten Krieges, inmitten gewalttger Ansprüche au die TiaUai
von allen Seiten , in einer Zeit schwersterTeuerung und was in*
allem nicht zu vergessen ist. nachdem die dschche Ncttwn m
vorherigen Anleihen schon dir Niesensmnme von 47 Müllarde »^
noch dazu aus der kurzen Spanne von 2V2 Jahren aufgebracht hott
Neben diesen finanziellen Sieg empfing die Börse durch
Scheitern der Du rchbruchs versu che an der West¬
front  und die zunehmende Friedensbewegung eine Lar « An¬
regung. Auf fast allen Gebieten herrschteeine gehobe:i-e Stimm » »- ,
die in angeregtem Geschäft und aufwärts strebenden Krrrsen zur
Geltung kamen. Das ganze Verhalten der Börse ist in der Haupt¬
sache auf Friedens Verwertungen  gestimmt , on diesem
Sritrtc verfolgt sie auch mit besonderem Interesse die Entwicklung
der amerikanischen Getreidemärkte, wie auch die dorttgen saaten-
stmrdsberichte. Nach dem Ausfuhrverbot Argentiniens und an¬
gesichts der ungünstigen Ernteaussichten in den Vereinigten
Staaten , 'wie Kanada , ganz abgesehen von den eurotmiairit
Entente -Landern , dürfte die Frage der Getrrideversorguug unserer
Feinde eine immer mehr ausschlaggebende Rolle zu spielen berufen
sein zumal unsere U-Boote und Minenleger nichts veneumen,
die Schvierigkeiten aufs äußerste zu steigern. Daneben blickt die
Börse nritcrlyn nach Osten und verfolgt mit Spannmm das Rmg«
der friedensfieundtichen Richtung in Rilßland um dre Herrfchast.
Vorübergehend standen im Zusammenhang damit auch russische
Bankaktien  in tebhafter Kcurflust rrnd mr Anschiuß dara^
konnten sich auch andere Bankaktien evoaS befestigen. Eine grö¬
ßere Steigerung , namentlich gegen Ei'de der Woche, «rruforat
Schiffa h rtsaktien,  ohiw datz bestimmte Gründe dafür be¬
kannt genwrden wären . Das Hauptgeschäft fand indessen am M on¬
tan mar kt statt, wo sowohl die Mtten der rhenn,ch -westfottuhen
Werke wie auch obersck)lesisck>e Werte reger Racksirage zu anziehenden
Rreiseir begegneten. Auch aridere I n du st r i e Po p ie r e stelllen
sich wieder vielfach lwher besonders Auto- und chemische Wette
sowie Elektrizitätsaktien . Steaua Romano wid Erdöl -Aktien waren
ebenfalls lebliaft gefragt uild höher. Deutsche und österreichisch-
ungarische Anleihen  lagen fest, andere fiemde Fonds rvare»
wenig verändert . Geld  war leicht. Prirxttdiskont 4V< °fo.

Nnsversr ^ tS -Ncrckvrchten.
Gens,  19 . April . Tie Gazette de Lausanne" meldet: Die

Philosophische Fakultät der Universität Bern  hat beschlossen,
Hermann Stege mann,  den bxkannten MUitärkritiker des
, Berner Bund " für eine neu zu errichtende Profeffur der Kricgs-
wissenschaftenin Vorschlag zu bringen.

VsrrnL ?chtes.
* Ungünstiger Stand der Welternte.  Der Stand

der Weltentte für die fünf Hauptgetreidesorten Weizen,
Roggen. Mais , Gerste. Hafer ist nach den Mitteilungen des
ütternationaleu landwirtschaftlichen Brireous in Rom )djr mi-
befriedigend. Er zeigt eine Vernrinderimg von ein Sechstel gegenüber
,916 . Ter Ausfall der besseren Weizen- und Riwgenerntr:
Rumäniens und Rußlands für die Selbstversorgung, verschärft das
Defizit der Länder, deren Handel frei war . Unter Berücksichtigung
dieses Umstandes, ist die Weltgrireideveriorgimg sogar um rin
Füiiftri geringer als srit 1916. Das Defizit beläuft sick, ohne
Derücksülttgmrg des Bedarf- der twrischen Länder auf 26 Millio¬
nen Totw 'lzentner . ein Umstand, der um so schverer ins Gericht
fällt , ba die Vorräte der Ernte von 1915 im Betrage von 218
Mülümen Doppelzentner auf gebrau ckst find.

Nxics ^ aften Ssr UedÄetis » .
(Nuonyme « ufraae« bleiben underüctftchit-ttH

ff. §. Ziehen. Ta die Dcusterungskommsisionennicht zur Zivil¬
dienstpflicht ausheben, wird ihre Entscheidung sich auf Dcrwend*
barkett im Armierungsdienst beziehen.



Aus stel lung
(Rechen, Hacken, Körben nsw.) täglich geöffnet

LriegZhssLdZäjgkSLLürLvrW
Kirchstratze!«.

0 -ros86 Lsul ^liL^

Korsetten
3256aeingetroffen.

Fritz Nowack
Ausstattungs - Geschäft und Wasche - Fabrik.

4 Radium altl&o SeJ<jueH»A.

BaiuiOna GStttnoan_ _
HUm  Lag « hsmtttoo au«t ©<l .hnt9r Gabiras-
vraldanyon. : &©lb».d«r all r Art Inhala-
tlon «ti. Sradler «erk «. Pneumatische Appa-
rat « «. Kammern Trinkkuren . Auskunft wntf
Prospekt»diii-cti dlo ßaflawwettuiig . janohr

B«wUm M H -.ttbad "W : kaiarrt *«« vier
Atmnoiraorfrane , Hwsl«M n BloUnna»
F aoenkrankhcit , Kk'-umxramua , Gicht
Skro / lose lUchita , RhekstAnd n rm
Infi ' euz* L und Rippen feilen tz." Gesc .fi zie hsrr* -Werra

Bekanntmachung
Betr . : Verkehr mit Milch.

Gemäß Bekanntmachung des KommunalVerbandes für
X; ^ Krettwnorgung Grvßhcrzogtum .Hessen
wm lA - Marz 1917 (Kversblatt Nr . 49 vom 23 . März
i2 -IL' ini L bw: ^bnninLen der Pwvinz Obevl -esscn ver¬
nichtet . für rede tm Gemeindebest rk besindlick » Kuh
wenigstens 2 Liter Vollmilch täglich dem Kvmmunal-
verdand zur Verfügung zu stellen.
. „D emgemäß fordere ich die in der Stadt Gießen
wvhnendcm Holter ttwt Kühen aus , insoweit sie nicht

du ^ e Menge oder mehr geliefert haben , täglich
Mriede Kuh nrmdeshens zwei Liter Vollmilch abzu-
irefern und zwar gegen Zahlung des gesetzlichen Höchst¬preis es.

Die Abllcferimg hat in der städtischen Milch-
Gebr . Grieb , Schanzenstraße)

tvrnnrvags ms j 1 Uhr zu geschehen.
besmiüerö dewan , hin , daß dir Ablieferunq

der Milch seiteris des Kommunalvevbandes erzwungenwerden kann.
Gießen , den 17 . April 1917 . 3254B

Der Oberbürgermeister : Keller.

Kartoffel -Ablieferung«
Lnovdnung Gr . Ministeriums des $ nnrrn wirdAuf Anordnung_

fügendes bcSaimt gegeben:
1. Diejenigen Personen , die bei der Bestandsauf¬

nahme vom 1. März 1917  tm Besitz größerer Mew,

gen M»rh )ffekn tarrar , als Ämen nach den ßestenden
Bestimmungen zu stunden , werden zur Ablieferung der

ni<̂ ß. ^ weHerv>en Ddengen aufgefordert
t ? ICanben öm l » (5rs 1917 folgende Höchftmengeu

rär d« Zett bis 20 . Juli 1917 zu:
f 'S5 &tr . i^ en Versorgun gsberechtigten

^ " 0^ Äusatz für Schwcrsk- und
Rüsttm gsarlk t̂ter,

u« «8 svlck» ausdrücklich anerkannt sind.
2 Tie Abnahme findet statt:
Dier -Lta« , vovnittags von  9 — 12 Uhr . nachmittags

von ö —6 Uhr,
Src -lag », vovmstbags Bon 9— 12 W.yv,  nachmütags

von ö—6 Wir,
und zwar in der crlt?n Gcwerbeschnle . Asterweg.

Es winden bezahlt:
L) 5,50 Mk . für den Zentner gute Speise-

ra rtoffeln ,
b ) 2 Mk . für den Zentner Kartofteln , die sich

nur noch zu Futter - , nicht zu Speiseztvecken
ergnen.

3 . Personen , die nicht in der Lage sind , die Kartoffeln
nach der alten o^ weicheschule zu Vorbringen , die
ablleferimgsvfsichtige Menge .KaNosfeln bereit zu stellen
i.md dem Stadt . L^ bensmittclomt säi-riWich unter An¬
gabe der Mengi ' , sowie der Straße und Hsttsnummer.

nzerge zu ernatken . Diese Mengen werden durch das
Ltadt . Tiefbauamt abgeholt.

Es worden hierbei bezahlt:
s ) 5,10 Mk . für den Zentner mcke ^ yesfelrartoffeln
o) , , „ „ Kardeseln . dir sich

nur noch zu § ttttcr °, nicht zu Spcisezweckeu
eignen.

4 . Dir ü^ r die ztrständigen Höchftmennm hinaus
vorlmndenen Kartofielmengen sind , wie bereits bekmntt
gegeben , beschlaa ^ebnri.

Soweit die Ablieferung entsvr ^chend Ziffer 2 oder 3
bis spätestens 10. Mai 191Z

niriit geschehen ist , erfolgt Enteignung.
Es Ivird dann 1,50 Mk . für bot Zentner lvenigergeAahlt
5 . Die Abnahme beginnt

vienkinq . den 24 . d. Nltr.
Gießen , den 17 . Atsmil 1917 . 3262B

Der Oberbürgern !eifter : Keller.

Holzverfteigevnng.f Ol rrihpnulfSn nnH rtX .1Aus dem ^ emembcrualbe von Hochelheim werben am
^ oniifc ^ c ^ öen 2« . b .. 2Xt £ . Uon nachmutaas l Übt
lauir  ^ aa e beÄ  Gauimris Philipp Jung baselbu ver-
^ Eickren : 7 Rm . Nutzholz Onm Teil Küferholzl , 4 Rm.
^rcbcubclv 15 Rm Knüppelholz , 1 Nm . Suxtholz und£)  Rm . 9-ciler.

V nct en . 13 *!? >"• ^ rtejt &oU, 43 Rm . Knüppelholz , ISimib 114 Rm.Storktivlz imb fl4 Rm . Retier.
« ..̂ e 'chhotz : 11 Rm . Nutzholz (2 Mir . langt . 29 Rm
Knupve .hvlz und 312 Rm . Reiser.

Kiei^ rn : 1 Stamm 3. Kl . ^ 0.54 s^stm.. 3 Stämme 4. Kl.
1,07 . sN'n., 18 .Rm . Nutzboiz <2 unb 3 Mir . langt , 8 Rm.

Knuvi ' elholz unb 2l Rm . Reiser.
. . Achten . 6 Stämme i . ^ L - 1 .68 Hstm .. 2 fRui  Nutz,
votz ,2 vk t lang >, 9 Nm . Knüpvelbolz und 44 Rm . Reiser

Ervtz -Rechlenbach , den 21. Avril !9l7.
Ter Büraermentcr . 3261B

Dirnryth ^ cn
Der Abvau deS etwa 1 da großen OluarstklngerS im

Domanialwalddlnrikt Obere Dick 2 soll n >r 10 ,lnbrc in
oneiit , chei S udmission vei geben werben . Die Vach ' >)ebote
ilub für ie lotzOOku  Quarzit bis zum 7. Mai {*. «iabve -,
nbenv . ti Uhr bei untz sctzriitltch mir der Aun ' chrltt ..Pg ^ir
auf Qua zitnutzung " mnzuveichen . Die Erö '-innnq der
Gebote cnolgi in («küenmori der eiron et schientncn Vierer

D,en »tag . den 8 . Mai , vorm . IO */* Uhr
auf unserem l^ cichäuszunmer

Die Pachidedinaunaen können vorher von uns bezogen
werden , (-.itonh . Forftwarl Lotz zu Elbenrod zeigt dasr âger auf Berlaunen vor.

Alsfeld Mderhessenl , den 21. Avril 1917.
Großh . Oberiörsterei Orudoii.

Brill . 3A

Braves , iüngeres MSd-
eben zum 1. Mai gesucht . * " ■
Näh . LOevÜcinstraffe 36 pt»

' .eißige-
Mädchen

Ul aller Hau ?arbei1 gesucht.
?r8 ^ kr-,r . ^ Lenvilr . 18.

.

ß J5  M aJMfeca i:9i Lande
r uuet Veutc zum 1. Mat

ds. gesucht. 31ÜL
Max Rose, Wetzlar,

7*»P7»>» SS
»otUrnßc t«o

M -LZAQN68K
für K chkMc !)« nnd

V a ^ehanktait
lofort geinch I3134B

Heil ' r.»b BfleOeauüal,
iCicfcetu

|v in dich jges Mädchen ffit
rlüche gesucht 3820

Steter u * h \ er 9
L -eü °Anlaae 35.

Vekrmrrtmachzutg.
G . mäß AU. N8 , 119 des Hess Bergg . s. sollen

zehn Anteile (Kuxe ) der Gewerkschaft Seliers . Hessen
in Selters -Ortenberg Mittwoch , den 2. Mai 1917,
nachmittags 3Vs Uhr , im Bureau des .Hcrru
Rechtsanwalts ftr . Spohr zu Gießen , Neuen
Baue 25 , öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
verkauft werden.

Gießen , den 21 . April 1917.
Der ministeriell bestellte Vertreter

des Großh . Notars Ludwig Römheld:
Dr , N osenberg.

Junger Mann

odsr Fräulein,
die emige kausinannlsche Bor
btldnng haben und steno
gravoieren und Schreib
Maschine bedienen köiluen,
für das Kontor einer hie¬
sigen Zigarrensabrik zum
alsbaldigen Eintritt gesucht.
(StiieiKuionlibe nicht aus¬
geschlossen .» Schrift ! Angcb.
mit Eedalroansvruch unter
V2465 an den Gieß . An, ^ erb.

Eine größere Anzahl

3248

Bekanntmachung.
w In unser Handelsregister Abt . A wurde heute

^kzüglich der Firma B . Fießer , Gießen eingetragen
Dem Kaufmann .Hermann Fiebig zu Gießen ist
Prokura erteilt.

Gießen , den 18. April 1917.
Groscherzogliches Amtsgericht.

jugendliche
Flrbeiter

vs » 14 — 17 Jahre»
strr unsere Zcmcntwaren-
f^ brik >>e sucht.

Meldungen beim Meister
in der Fabrik Krankinrtcr
Straße 114 . 3008

Scan Dnir& b'o.

Siltf 'r ß^Htirfihe
aenrchl. Carl St ) ckrath,
3208  Möbelsabtik.

Kaufm. Lehrling,
sowie Lehrmädchen

suchen 102383
Lang &.  rSicderffern

Laufsrau für 1 Stunde
voritti .ta S >esu Ick. I 2W >
__ SLe krcinsrraße 3 *=.

Fr » HE <‘ lrs
über 20 Jahre , im Kaffe » «
we cn s j '.\ selber tätig,
ouj .o ge auf ..nie Heufl»
uiü '' . oaoende oder n ! uliehe
2 lcilung . Schr . vutqeb . unt.

(^ 412 a. d. ( te : An .̂ erbet

Qrt <?gr « vne Metzen.

Mm dMM!
tauch jirngeres ) oder Laus
frau -um l. Mai gesucht.

fraa ?rt>k,sk,r S:hmW?,
--206 Btsmarckirraße 10,11.

Jluskrruststelle

für Sraaen &enift.

Hi MW .
sofort zum Waschen und noch.
n«sua :-.8 z,un Spülen gebucht.

Aumeldezeil vormiilae, .̂
Lwrfchen 9 und 10 Uhr . i' '

Alsee -Selmie,
Steinstra ^e 10.

ifi ’mn  BMk
sofort für leichte Arbeiten
gesucht . Zn melden zwischen
12 und 2 Uhr 13224

Fried richslratze 10 .

Näh Mädchen
und

Wärter
gesucht . 3227s

Mcdizi « ische Klinik.

ZWttlüsßzk Nahtki«
gesucht . Carl StMIrattz,
3Ä)7 Möbelfabrik.

l -rauen «. - ' .M . ên er.
hallen rnirnfnc ; !; t Rat

v und Ansturm für alle
^ 3 evnfe intalien )■nrörtu&
^ Marktplatz U, Dienstag
ü abends von 7 bis ^ Uchr.

: Ncchtrkchutz ' telle.
? Frauen r«. Mädchen
5 erhalten unentgeltlich
| SiOt nnd ^ iutziunst

in LiechtSengelegenheitea
I im alten arhausMarkt-
. platz 14Mlttwochadenbs

von 7—8 Uhr . ,40
' — ■ _ _ _

ont 15. Oktober dS. Jö . auf
einige Jahre zu pachte«
gesucht . Schriftliche Slngeb.
inler -.193 an den Gießeoer

Anzeiger erbeten.


	00001
	00002

